rechtes mit 
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Vierteljähriger Abonnementspreis 
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2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Expedition: Hrrrenſtraße u 20, 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


Mit 


Donnerstag den 18. September 1856 


alla, 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Madrid, 12. September. Durch die „Madrider Zeitung“ 
wird die Einführung der Konſtitution von 1845 mit einem 
Zuſatz⸗ Artikel veröffentlicht. g 
Paris, 17. September, Nachmitt. 3 Uhr. Die 3p t. Rente begann zu 
70, 80, wich auf 70, 70 und ſchloß ziemlich feſt zur Notiz. Conſols von 
* 12 Uhr waren 94 ½, von Nachmittags 1 Uhr 94% eingetroffen. 


luß⸗Courſe: 
3p Ct. Ane 70, 5 4½pCt. Rente 92, 60. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1735, 3p St. Spanier 39. 1pCt. Span. 25. Silber⸗Anl. 87½. Oeſter⸗ 
reich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 875. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 652. ) 
London, 17. September, Nachmitt. 1 Uhr. Conſols 94%. 
Wien, 17. September, Nachmitt. 12% Uhr. Unentſchiedene Haltung bei 
lebhaftem Geſchäft. s 
Silber⸗Anleihe 90. Zp&t. Metalliques 83 J. 4½ pt. Metalliques 72%. 
Bankakt 1073. Bank⸗Interims⸗Scheine 316. Nordbahn 276. 1854er Looſe 
109. National» Anleihe 85. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certiſik. 24224, 
Eredit⸗Aktien 381. London 10, 08. Hamburg 76%. Paris 120%. 
Gold 8%. Silber 4. Eliſabetbahn 105%. Lombard. Eiſenbahn 123 Fl. 
Theißbahn 108. Gentralbahn —. 
raukfurt a. M., 17. September, Nachmittags 2 uhr. Andauernd 
flau und niedriger vom Anfang bis zum Schluß der Wörſe. — Schluß⸗ 
4½ pt. Metalliques 


Courſe: 
f Zyt. Metalliques 79%, 
Oeſterr.⸗ 


Wiener Wechſel 113%, 
68. 1854er Looſe 103%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe SI, 
ranzöſ. Stant3-Eifenbahn= Alien 273. Oeſterreich. Bank⸗Anthelle 1229, 
cee Eredit⸗Akt. 227. Oeſterreich. Eliſabetb. 213%, Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 4 · f 
amburg, 17, September, Nachmittags 244 Uhr. Flaue Börſe. — 
Schluß⸗Courſe: 
Deſterreichiſche ooſe —. Oeſterreich. Kredit⸗Aktlen 194 B. Oeſterreich. 
Plan rg Vereinsbank 102. Norddeutſche Bank 105. 
0 Weizen unverändert 


12 70 45 3 a — — 
ille; pro Frühjahr einzeln gefra — r. er. Roggen zu letz⸗ 
en käuflich. Bel gefchäfttlos, pro Oktober 30%. Kaffee ſtile. 

16. September. [Baumwolle.] Heute wurden nur 5000 


u 


Kopenhagen, 15. Sept. Dem heute Abend für den norwegiſchen Vice: 

könig vorbereiteten Fackelzug wird mittelſt königlichen Reſkriptes der politi⸗ 
ſche Charakter abgeſprochen. (H. N.) 
Preuß e n. - 

Berlin, 16. Septbr. (Amtliches.] Ihre Majeftäten der König 
und die Königin find auf Schloß Sansſouei zurückgekehrt. (Iſt be⸗ 
reits im heutigen Morgenblatte der Bresl. Ztg. gemeldet worden.) 

Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: den Kauf: 
mann N. Solomon in St. Helena zum Konſul daſelbſt zu ernen⸗ 
nen. — Der Privat⸗Docent Dr. Hugo Eiſenhardt in Halle iſt zum 
außerordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der könig⸗ 
lichen Univerſität daſelbſt ernannt; ſo wie dem Prorektor am Gym⸗ 
naſtum zu Schweidnitz, Johann Julius Guttmann, das Prädikat 
eines Profeſſors verliehen, und die Berufung des Direktors Dr. Lie: 
bald vom Gymnafium zu Hamm an das Gymnaſium zu Sorau in 
gleicher Eigenſchaft genehmigt worden. 

Se. Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden iſt von St. Pe⸗ 
tersburg hier eingetroffen. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Zten Klaſſe 114ter könig⸗ 
lichen Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 42,963. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 6198. 4 Gewinne zu 300 Thlr. 
fielen auf Nr. 22,735. 36,931. 61,201 und 88,181 und 10 Ge 
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 1285. 4736. 20,635. 44,660. 59,398. 
64,687, 74,311. 88,726. 92,743 und 94,756. 


+ Berlin, 15. September. [Handelsgeſetzbuch. — Kom— 
mandit⸗Kredit⸗Geſellſchaften.] Das Bedenken, welches in den 
letzten Jahren den entſchiedenen Schritten der Geſetzgebung zur Herbei— 
führung eines für den ganzen Staat giltigen Handelsgeſetzbuches 
entgegengeſtanden batte, ob es nämlich bei den Schwierigkeiten der 
Kodiſizirung eines Handelsrechtes auf der Grundlage der verſchiedenen 
Syſteme des Ciovilrechts nicht rathſamer fei, im Wege der Spezialge⸗ 
ſetzgebung allmälig, je nach eintretendem Bedürfniſſe einzelne Ma⸗ 
terien dieſes Rechts der Reviſion zu unterziehen, iſt nunmehr als bes 
ſeitigt zu betrachten. Der Entwurf eines für die ganze Mo: 
narchte giltigen Handelsgeſetzbuches iſt vollſtändig redi⸗ 
girt, und ſoll nach beendetem Drucke den Handelskammern und Kauf— 
mannſchaften zur Begutachtung mitgetheilt, hiernächſt in einer von 
Deputirten derſelben und Rechtsverſtändigen gebildeten Kommiſſion, 
welche in der letzten Hälfte des Oktobers einberufen werden dürfte, 
der Berat ung unterworfen werden. Da im Uebrigen der Entwurf 
zugleich die Vorſchriften über Bildung der Handelsgerichte und 
das Verfa ke: eu denſelben enthält, fo wird er den Gremien des 
anat. e Gelegenheit gewähren, dieſe längſt erſehnte Inſtitu⸗ 
tion ins Le en en Ueber den weitern Gang der Sache ver: 
nehmen wir, da werden fo wie im Jahre 1846 mit der Wechſel⸗ 
ordnung verfahren. . W. “u ſoll. Wie bei dieſer letztern ſoll der Ent: 
wurf des Handelskoder N er deutſchen Regierungen mitgetheilt, und 
in einer von allen Staaten beſchiaten gemeinſamen Konferenz berathen 
und durch Stimmenmehrheit lr feiner Faſſung als ein deutſches 
Handels geſetzbuch feſigeſtellt werden. Allerdings wird er dann 
noch in jedem einzelnen Staate die Stadien der verfaſſungsmäßigen 
Beratung durch Kammern und Stände durchlaufen, um zu einem 
gemeinfamen Geſetze erhoben zu werden, indeſſen läßt ſich bei dem 
allgemein anerkannten Bedürfniſſe eines einheitlichen deutſchen Handels- 

Gewißheit erwarten, daß Regierungen wie die Volksver⸗ 
tretung ſich über jedes minder wichtige Bedenken hinwegſetzen werden. 
Sollte dies auch in einem oder dem andern Staate fehlſchlagen, wie 
denn z. B. heute noch Heſſen⸗Kaſſel die deutſche Wechſel⸗Ordnung nicht 
eingeführt hat, ſo wird dies doch nur in geringem Maße die Wohl⸗ 


thaten dieſes neuen Fortſchrittes im Gebiete der deutſchen Rechtseinheit 
ſchmälern. ’ 

Die Mittheilungen, welche ſich in öffentlichen Blättern über die 
Angelegenheit der Kommandit⸗Kredit⸗Geſellſchaften finden, 
können wir dahin beſtätigen und berichtigen, daß dieſe Geſellſchaften 
ihrem Zwecke und Weſen nach keine andere Beſtimmung haben, als in 
einer andern Form die Vereine darzuſtellen, welche nach dem Vorgange 
in Paris und Wien im Winter dieſes Jahres hier in Geſtalt von 
Aktien⸗Geſellſchaften ins Leben gerufen werden ſollten, und denen da⸗ 
mals die bierzu erforderliche Genehmigung des Staates aus höhern 
volkswirthſchaftlichen Rückſichten verſagt wurde; darüber kann natürlich 
von keiner Seite ein Zweifel erhoben werden. Fraglich aber mußte 
erſcheinen, ob hierin eine rechtswidrige Umgehung des Geſetzes liege, 
und ob deshalb durch ein Verbot der Bildung dieſer Geſellſchaften 
entgegenzutreten ſei, eine Frage, deren Beantwortung davon abhängig 
iſt, ob die gewählte Rechtsform der Kommandit⸗Geſellſchaft den beſte⸗ 
henden Geſetzen widerſpreche. Für die Rheinprovinz konnte die ver⸗ 
neinende Antwort dieſer Frage nicht zweifelhaft erſcheinen, da der dort 
giltige Code de Commerce dieſe Gattung von Geſellſchaften, bei 
denen ein oder mehrere Individuen die Geſellſchaft als Gerants nach 
außen hin Behörden und Dritten gegenüber vertreten, und eine unbe⸗ 
ſchränkte Anzahl von Associes en commandite zugelaſſen werden, 
welche nur mit dem eingeſchoſſenen Kapitale den Gläubigern der Ge⸗ 
ſellſchaft haften, und ſich in die Geſchäftsführung nicht miſchen dürfen, 
ausdrücklich ſtatuirt. Dagegen kennt zwar das Landrecht dieſe Gattung 
von Geſellſchaften nicht, wohl aber erwähnt es des ſtillen Geſellſchaf— 
ters als eines ſolchen, welcher in die Societät ein beſtimmtes Kapital 
einlegt, für welches er ſtatt eines firirten Zinsfußes am Gewinn und 
Verluſte partizipirt, und mit welchem er für die Verpflichtungen der 
Geſellſchaft verhaftet iſt, und es enthält keine Beſchränkungen in der 
Anzahl ſolcher ſtiller Theilnehmer. Auch dem landrechtlichen Rechts 
ſyſteme gegenüber iſt daher angenommen worden, daß poſitive Vor: 
ſchriften nicht der rechtsgiltigen Bildung ſolcher Geſellſchaften entgegen⸗ 
ſtehen, daß es vielmehr neuer geſetzlicher Beſtimmungen bedürfe, welche 
entweder ſie als gänzlich unzuläßig erklärten oder ſie beſtimmten Be⸗ 
ſchränkungen unterwürfer. Bekanntlich hat man dieſen letztern Weg in 
Frankreich und neuerdings in Rußland eingeſchlagen. Das in dem 
erſteren Staate erlaſſene Geſetz vom 25. Juli 1856 enthält eine Menge 
von Beſchränkungen, deren hauptſächlichſten darin beſtehen, daß die de- 
finitive Konſtituirung der Geſellſchaft nicht eher erfolgen dürfe, als bie 
das ganze Geſellſchafts-Kapital gezeichnet und mindeſtens der vierte 
Theil der gezeichneten Aktienbeträge eingezahlt worden, daß die An: 
theilsſcheine bis zu ihrer gänzlichen Einzahlung auf beſtimmte Namen 
lauten müſſen, und die urſprünglichen Zeichner ungeachtet aller gegen: 
theiligen Feſtſetzungen für die Einzahlung des ganzen von ihnen ge⸗ 
zeichneten Betrages haften müſſen, daß die Antheilsſcheine erſt nach 
Einzahlung von zwei Fünftheilen cefibel find, und daß ein mit den 
ausgedehnteſten Befugniſſen gegenüber dem Geſchafts⸗Inhaber (Gerant) 
ausgeſtatteter und bei Verlegung feiner Obliegenheiten ſolidariſch und 
perſönlich verhafteter, aus mindeſtens 5 Mitgliedern beflehender, von 
der General⸗Verſammlung der Theilnehmer zu wählender Aufſichtsrath 
beſtellt werden müſſe. Dem Geſetze iſt nur in ſofern eine rückwirkende 
Kraft beigelegt, als auch die bestehenden Kommandit⸗Geſellſchaften ge: 
halten fein ſollen, den angeordneten Auſſichtsrath, fo weit fie einen 
ſolchen noch nicht befigen, innerhalb 6 Monaten zu beſtellen. In Ruß: 
land hat man ſich kürzer gefaßt, indem alle Kommandit⸗Geſellſchaften, 
deren Anlage⸗Kapital 150,000 Rubel überſteigt, der ſtaatlichen Geneh⸗ 
migung bedürfen ſollen; es if alſo gänzlich der Regierung vorbehal- 
ten, in jedem einzelnen Falle die Bedingungen für die innern und 
äußern Verhältniſſe jeder Geſellſchaft vorzuſchreiben. Wir find nicht 
darüber unterrichtet, ob es in der Abſicht unſerer Regierung liegt, ein 
ähnliches beſchränkendes Geſetz zu erlaſſen, glauben aber, daß von der Gr: 
fahrung, welche Einwirkung die gegenwärtig in's Leben getretenen 
Kredit⸗Geſellſchaften auf die Verhältniſſe des Geld⸗ und Handelsver⸗ 
tehrs äußern werden, abhängen wird. Eine beſondere Berückſichtigung 
wird aber hierbei unzweifelhaft der Umſtand finden müſſen, daß in⸗ 
zwiſchen ſich in den Nebenländern und Nebenländchen eine Menge ſolcher 
Geſellſchaften gebildet haben, nicht blos unbeeinträchtigt, ſondern unter: 
ſtützt von den Landes regierungen, und daß eine konſequente Durch⸗ 
führung des Prinzips, von welchem unſere Staatsregierung bei Ver⸗ 
ſagung der nachgeſuchten Genehmigung für die Bildung von Aktien⸗ 
Geſellſchaften im Winter d. J. ausging, dahin führen würde, dieſen 
ausländiſchen Kredit⸗Geſellſchaften die ausſchließliche Geſchäftsthätigkeit 
in dem Bereiche unſres Staates zuzuwenden. Dies zu verhindern, 
würde der Geſetzgebung nicht möglich fein. Iſ endlich aus den bis⸗ 
herigen, allerdings nur einen ſehr beſchränkten Zeitraum umfaſſenden, 
Erfahrungen ein Schluß auf die Einwirkungen der neugebildeten Kredit⸗ 
Geſellſchaften zuläfſig, fo dürften die Beſorgniſſe, welche fie anfänglich 
hervorriefen, ſich bisher nicht als begründet erwieſen haben. Schon 
jetzt iſt eine Entnüchterung eingetreten, welche beweiſt, daß das Publikum 
zu der richtigen Würdigung des ſpekulativen Elements gelangt iſt, und 
Alles läßt darauf ſchließen, daß es hierin beharren werde. Auch die 
Beſorgniſſe vor der zu großen Uebermacht des Kapitals und vor der 
Unterdrückung der Privat⸗Induſtrie werden durch die Erfahrung auf 
das richtige Maß zurückgeführt werden; ſind ſie auch nicht gänzlich in 
Abrede zu nehmen, ſo werden ſie doch aufgewogen durch die Unter⸗ 
ſtützungen und Hilfe, welche die Vereinigung der Geldkräfte im Wege 
der Aſſoziation für Handel und Industrie zu gewähren vermag. Zu 
bezweifeln iſt es im Uebrigen nicht, daß dieſe wichtige Angelegenheit 
in der bevorſtehenden Landtagsſeſſion von irgend einer Seite werde in 
Anregung gebracht werden. 

2. u, im Septbr. [Evangeliſche Seelſorge. — Gasbe⸗ 
gel Militdeverh flegung. == da teilen e — 
Vermiſchtes.] Die durch den Abgang des Konſiſtorial⸗Kath Siedler, (der 
bekanntlich eine lutheriſche Landpfarre in Pommern angetreten) erl. igte telle 


= 


des erſten Seelſorgers an der hiefigen reformirten Petri⸗Kirche iſt bis heute 
noch nich t wieder beſetzt. Für dleſelbe war der Bi Predigen Wolters 
zu Weſel am Rhein erwählt und derſelbe gleichzeitig zum reformirten Konſiſto⸗ 
rial⸗Rath in Poſen beſtimmt worden. 4 der Gewählte Anfangs den 
doppelten Ruf angenommen hatte, ſo erfolgte doch nachträglich die Ableh⸗ 
nung deſſelben, ohne daß die Gründe hierfür bekannt geworden ſind. In 
Folge ſeiner Ablehnung ſollen hierauf dem reform. Prediger Kraft zu 
Düffeldorf weitere Anträge zur Uebernahme der gedachten geiſlichen Funktio⸗ 
nen gemacht worden ſein. Aber auch dieſer verweigerte die Annahme der⸗ 
ſelben. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß ſowohl die Pfarrſtelle an dieſer 
reformirten Gemeinde, als auch die beiden feit Jahr und Tag erledigten 
lutheriſchen Predigerſtellen endlich wieder beſetzt wurden, indem die Civilge⸗ 
meinden Poſens mit einer Bevölkerung von nicht weniger als 14,000 Seelen 
zur Zeit ohne Pfarrgeiſtlichen find; denn an der lutheriſchen Kirche fungirt 
zur Zeit nur ein Silfegeiflicher, fo wie die Seelſorge an der reformirten 
Kirchengemeinde ſeit dem Abgange Siedlers nur durch einen Diakonus ver⸗ 
waltet wird. — Die hier in der Einrichtung begriffene ſtädtiſche Gasbe⸗ 
leuchtung iſt in der Ausführung bereits ſoweit vorgerückt, daß alle Haupt⸗ 
ſtraßen und Plätze im Innern der Stadt mit Röhren belegt ſind. Die 
Eröffnung der neuen Gasanſtalt wird am 15. Oktober erfolgen. Die Höhe 


* 


des Preiſes betreffend, ſind je 1000 Kubikfuß Raum mit 2% Thlr. berechnet. * 


Nach einer im . gewonnenen Ueberſicht werden für den kommen⸗ 
den Winter etwa 8000 öffentliche und 5000 Privatflammen in den Gang ger 
bracht ſein. — Mit dem 1. Januar k. J. wird auch in der hiefigen li⸗ 
tärverflegung eine Aenderung in der Art eintreten, daß das den Mannſchaf⸗ 
ten zu verabreichende Kommisbrot von feinerem Gehalt ſein wird. Der 
Unterſchied wird etwa 4 Faden betragen, ſo daß anſtatt der bisherigen 28 
Faden im Quadratzoll, dieſer 32 Faden enthalten wird, — Laut allerhöchſter 
Ordre vom 28. v. M. wird der diesjährige Provinziallandtag der Provinz 
Poſen am 5. Oktober d. J. zuſammentreten. Von den demſelben zur Be⸗ 
rathung vorzulegenden Vorlagen ſind bis jetzt nur die im Allgemeinen für 
die öſtlichen Provinzen beſtimmten bekannt geworden. — Seit dem Anfange 
dieſes Monats hat uns die Geſellſchaft des hieſigen unter Leitung des Di⸗ 
rektor Keller ſtehenden Stadttheaters verlaſſen, um mit der Ueberſiedelung 
nach Bromberg dort während dieſes und des nächftfolgenden Monats 


Vorſtellungen zu geben. Wie ich höre, wird ihr noch im Laufe dieſes Mo⸗ : 


nats ein Theil der glogauer Geſellſchaft dorthin nachfolgen, der gegenwärti 

in Liſſa Vorſtellungen giebt. Erſt um die Mitte ehe 1 5 dies durch 
Engagements für die Oper ergänzte und erweiterte Geſammtperſonal hierher 
zurückkehren. — Die an vrſchiedenen Orten der Kreife Schrimm, Frauſtadt 
u. a. m. früher und zum Theil auch jetzt noch zum Vorſchein gekommene 
Rinderpeſt hat zur Folge, daß der größern Vorſicht wegen die Abhaltung 
der Jahrmärkte in den einzelnen Ortſchaften jener und der denſelben benach⸗ 
barten Kreiſe ausgeſetzt werden mußto, was den ohnehin drückenden Zuſtand 
der kleinen Handwerker noch um Vieles vermehrt. Klagen derſelben laſſen 
ſich daher vielfeitig vermehren, ohne daß denſelben wirkſam abgeholfen wer⸗ 


den kann. Wir müſſen das Beſte von der Zukunft erwarten; denn die Ernte Bo: 


ift an allen Orten vom günftigften Erfolge begleitet geweſen und die herr⸗ 

Me Witterung, deren wle wu et 14 Sagen 5 ars 3 — dürfte we⸗ 

—— dazu. 8 — 55 Due 15 = Vieles zu erhöhen. Die 
nterungen werden bereits an vielen Orten beſtellt und auch di 

ernte hat ſchon Anfang genommen. 4 5 n 


Deutſchlau d. 

Karlsruhe, 16. September. Während der Anfangs des künf⸗ 
ligen Monats erwarteten Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen in unſerer Stadt werden große Manöver der hieſigen und 
der zunächſt gelegenen Garniſonen hier ſtattfinden. (N. Pr. 3.) 


Rußland. g 

Moskau, 7. Sept. Der von der „Indep.“ nach Moskau ge⸗ 
ſandte Korreſpondent giebt folgende Beſchreibung der Krönung s⸗ 
feierlichkeit: 8 

Der Andrang des Volkes war ungeheuer, doch verhielt die Menge 
im religiöſen Gefühle der Würde der Feier ſich ohne polizeiliche Ein⸗ 
miſchung ruhig und gemeſſen. Die verſchiedenen Truppentheile nahmen 
in der Umgebung des Kreml und in ſeinen Höfen ſelbſt die ihnen ange⸗ 
wieſenen Stellungen ein. 
vor ſich gingen, brachte ein aus Beamten der zweiten Klaſſe beſtehen⸗ 
der Zug die kaiſerlichen Regalien in den Thronſaal, der Saal des hei⸗ 
ligen Andreas genannt. Es ſind deren 10: Die Reichsfahne, das 
Reichsſiegel, das Reichsſchwert, der Purpurmantel der Kaiſerin, der 
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Während dieſe Vorbereitungen außerhalb 


Purpurmantel des Kaiſers, der Reichsapfel, das Scepter, die kleine 


kaiſerliche Krone, die große kaiſerliche Krone. Gegen neun Uhr brin⸗ 
gen die dazu beſtimmten Beamten den Baldachin aus Goldbrokat mit 
eingeſtickten Adlern, der über der Kaiferin-Mutter getragen werden foll. 
Die Draperie des Baldachins iſt mit den Reichsfarben und dem Na⸗ 
menszuge der Kaiſerin geſchmückt. 


federn, in den Reichsfarben. Der Baldachin wird auf die große 
rothe Freitreppe geſtellt, über welche der kaiſerliche Zug ſeinen Weg 
nimmt. Kurze Zeit darauf donnern die Kanonen und man ſieht auf 


der Höhe der Freitreppe die Wittwe des Kaiſers Nikolaus m 
ſcheinen, die ſich auf ihre beiden Söhne, die Großfürſten Nikos 


laus und Michael ſtützt. Sie iſt in weißen Moiree gekleidet, 
trägt die kaiſerliche Krone in Diamanten und ihr Mantel von 
Goldbrokat iſt mit Hermelin beſetzt und wird von zwei Wür⸗ 
denträgern getragen. Hinter der Kaiſerin gehen die jungen Groß: 
fürſten, die Großfürſtinnen, die am Hofe beſindlichen auswär⸗ 
tigen Prinzen und eine große Zahl Ehrendamen, alle im Nationale 


lichen hohen ruſſiſchen Kopfputz aus geſticktem Sammet, reich 
len und Edelſteinen beſetzt. Die Truppen präſentiren und 
lichkeit der Kathedrale, die ſich an der Südpforte aufgeftellt hat, 
der Kaiſerin ihre Ehrfurcht, welche ſich auf dem Thron ven 
Michailowitſch niederläßt, der zur Rechten des kaiſerlichen 1 das diplo⸗ 
gefellt if. Bis zur Ankunft der Kaiferin waren die And hatte ſich 
matiſche Korps beſtimmten Plätze noch leer geblieben, 5 
g ten dahin geeinigt, daß man ſich 
unter den verſchiedenen Geſandtſchaften 
um s Uhr bei Herrn v. Mornh zufanmenfinden, und von dort im 
125 ya n Kreml begeben wolle. Aber eine Verzöge⸗ 
feierlichen Zuge nach dem Kremt d B „ 
öſterreichiſchen Botſchafter, hält die Ge⸗ 
rung, veranlaßt durch deb Herrn v. Morny feſt, fo daß man erſt 
ſandtſchaft eine Stunde 2 ie tan. Alle Egui erſt um 
9 uhr ſich auf den Weg begeben kann. e Equipagen find in gro⸗ 
ßer Gala; die des Herrn v. Morny zeichnen ſich durch Zierlichkeit und 
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\ Auf jeder Seite des Karnieſes 
befinden ſich ein goldener Adler und acht Büſche von Strauß⸗ 


Alexis 
Thrones aufs 


SER 
1 
a 


1 


5 0 
1 


2 
2 
RS F} 


Ei 


Koſtüm, den Purpurmantel auf der Schulter und mit dem eigenthüm⸗ 
mit Per⸗ 


* 
84 
Fe 


2 


Ak A 


ns = a 5 — RE x 2 22 a5 


a 
— < 


4 2 me; 


Su 


Berliner Börse vom 17. September 1856. 


Fonds- und Geld-Course, Magdeburg.-Halberst. 4 — 
1 


1 we 4 : Sa 3 FE Bi 
guten Geschmack aus, die des öſterreichiſchen Botſchafters durch 
3 Verſchwendung und Reichthum. Fürft Eſterhazy ließ ſich von einer 
jermeplichen Menge von Dienern zu Fuß begleiten, die vor feinem 


Freiw. Staats.-Anl. 4% 100% B. Magdeburg-Wiitenb. 4 


jagen hergingen, immer von prächtig gekleideten Heiducken durchbro⸗ Stande v. 50/531411100%, ba. Mainz-Ludwigshafen. 4 26 6 EV 
chen; er ſelbſt iſt im ungariſchen Koſtüm, das, wie man fagt, = Bl MinserManmer 14 2 
Alles weit hinter ſich läßt, was der Fürſt jemals an Glanz entfaltet „ Bi 100% br Niederschlessehe . 8 m. 

phat. Das Unterkleid iſt ganz mit feinen Perlen garnirt in folder Zahl, Srl Feine, . . dito Prior. f 1 1 


2 2 

dito Pr. Ser. IL A 921, B. 
dito Pr. Ser. IF. 5 1024, B. 
Niederschl. Zweigb. 
Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 
dito Prior. 45 
Oberschlesische A. 3½ 201% bz. 


daß man von fern das Ganze für eine Stickerei in Silber anſehen 
Könnte. Die Mütze iſt mit einem Büſchel aus Diamanten von un- 
ſchätzbarem Werthe geziert und durch eine Agraffe gehalten, auf die 
ein Kaifer neidiſch fein könnte. Säbel und Sporen find mit Diaman⸗ 
ö ten beſetzt. Auch der ottomaniſche Botſchafter, obwohl erſt am Tage 
vorher angekommen, ift eridjienen und zeichnet ſich durch feine reichver⸗ 
N geioldeten Karoſſen aus. nan. | 
| 


Berliner Stadt-Obl. 4 
Kur- u. Neumärk.|3 


Präm.-Anl. von 1855 4 115%, B. 
3% 
— . 3 


posensche —— — 
dies ‚See, 3½% 873, B. 


Pfandbr. 


deſſelben getroffen worden. (K. I 


3 
8 Leumärk. dite Prior. A... =_ 
8 u 93%, ba dito Prior. B. „341811, B. 
1 dito Prior. . 901 
dito Prior, E. .|314178 B. 
Prinz-Wilh. (St-V.) 4 % B. 
dito Prior. I. s [101% B. 


dito Prior. II. 5 101 ½ B. 


Posensche 4 

Preussische 4 

Westf, u. Rhein. JA 
Sichsische . 4 |— — — 
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entenbrieſe 


Um halb 10 Uhr kamen die Botſchafter bei der Kathedrale an und Madrid, 10. Septbr. Obgleich O'Donnell den Palaſt aufs 


begaben ſich auf die zur Linken des kaiſerlichen Thrones errichteten genaueſte überwacht, ſetzen dennoch die Reaktionäre, die um jeden Preis] \schtesische. . 2% B. 


Rheinische 4 116 d. 


Sitze in folgender Ordnung: Auf der erſten Reihe Herr von Morny, die Königin in die Bahn des Abſolutismus drängen mochten, ihre“ Pisuem Cane Ang 133 L 131 4 134 be dito (St) Prior. 1 — — 
Aelteſter (doyen) des diplomatiſchen Corps, Lord Granville, Fürſt] Umtriebe fort und hofften die baldige Rückkehr der Königin Cbriſtine. Nassen . ER 5 90 B. - dito Pen. ann oe 2 
. Eſterbazy, der Fürſt von Ligne; auf der zweiten die bevollmächtigten] Dieſe kann nicht erfolgen, fo lange das jetzige Kabinet am Ruder if; | Leeder | n Ruhrort-Crefelder . 4% 91%, B. 
H Minifter und außerordentlichen Geſandten der andern Mächte, ſo wie trotzdem wird aber Tag und Nacht an der Reſtaurirung des Palaſtes — — — 

die Miniſter⸗Reſidenten. Die folgenden Sitze werden von den Sekre- gearbeitet, den Christine dahier bewohnte und der im Juli 1854 Aachen-Düsseldorfer.js sm. a a suche 

türen und Attachés eingenommen. Die Repräſentanten der Türkei|vollftändig verwüſtet wurde. Das Aeußere des Palaſtes wird noch] Anserammanen, N 1. dito Prior. % Pg B. 
ö und Perſiens, da ihnen durch ihren Glauben verboten iſt, in einen] nicht hergerichtet, um ſo thätiger iſt man im Innern, ſucht jedoch zu Bergisch-Mörkische „+ fi D iu, 101% be. 
chriſtlichen Tempel zu treten, bleiben außerhalb der Kathedrale und |vermeiden, daß dieſe Arbeiten die öffentliche Aufmerkſamkeit erregen. dito TI. Em. 5 |102 8. . 1847 bz. 

x nehmen auf einer dort errichteten Tribüne Platz. Gegenüber von dem — Mit Beſtimmtheit kann ich melden, daß die Veröffentlihung der 3 4 — lu neue .... 9 4 168 br. 
diplomauſchen Corps, auf den Plätzen zur Rechten des Thrones, bes Verfaſſung von 1845 (mit den ſchon früher angegebenen Abänderungen) | Berlin-anburger 4, [100% B. — — 
finden ſich die jüngſten Großfürſten und Großfürſtinnen nebſt den Ehren- zwiſchen dem 20. und 25. September erfolgen wird. Der jetzt zum] ae Ie 145 (014% ba. Ausländische FOR 


damen. Was endlich die Sitze im Fond, alſo hinter der Eſtrade des Geſandten erhobene bisherige belgiſche Miniſter⸗Reſident, Graf van der] Borlin-Poisd.-Magab.4 1324 B. 


Thrones betrifft, ſo ſind ſie von den Senatoren, den Mitgliedern der Straeten⸗Ponthoz, überreichte vorgeftern unter dem üblichen Ceremoniel dito een 8 10 90% b. 
beiligen Synode, dem Staatsrathe, den Miniſtern, den Adelsmarſchällen der Königin feine neuen Beglaubigungsſchreiben mit einer entſprechen⸗ ne te 1 er ee 


und Generalen beſetzt. Anrede, die ſehr verbindlich erwidert wurde. dito Prior. 14 15 ——— 


Braunsehw Bank-Act. 4 150 bz. 
Weimarische dito. 4 133½ ba. 
‘Darmstädter dito 168 a 155% 157½ b. 
Oesterr. Metall. 81%, b. 
dito 54er Pr.-Anl. 
dito Nat.- Anleihe 
Russ.-enzl. Anleihe 
dito 5. Anleihe. 


Ein glänzendes Bild gewährte ferner die zablreich verfammelte) 1. Sept.: „Die Cpoca berichte, daß der reiche Kapitaliſt Sutz ite ne... a [> — — 
Gieiſtlichteit, an der Spitze der Metropolit Philaret, ein kleiner Greis und feine Tochter in Efeurial an der Cholera ſtarben. Sechs andere e. Bi 15T 5 88 
: mit viel kürzerem Barte, als der von den übrigen Patriarchen getra-] Perfonen, die mit den Symptomen der Krankheit abreiſten, find in 4 11. Em! 3 
gene, der bis auf die Bruſt herabwallt. Sie ſtellte ſich am Süd: Madrid geſtorben. Im Eſcurial zählt man 30 Todte. Auch auf 44 W 4 e B- 
Eingange der Kirche auf, von wo her der Kaiſer erwartet wird. Der fallen ſpaniſchen Kriegs⸗Fahrzeugen ſoll die Miniébüchſe eingeführt a 14 B- 
ie „Eſpana“ ſagt, ſie könne aufs beſtimmteſte Franz. St.-Eisenbahn|5 1881 a 187 ba. 
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Metropolit von Moskau trägt das Kreuz in der Hand, das der werden. — D Ea ae 
Kaiſer beim Eintritt zu küſſen hat. Nach einem kurzen Augenblick mittheilen, daß dem Marſchall Narvaez die Päſſe zur Rück-] aden. nextacherja I140 & 130 a 140 bs Hande. Pan- Alge — 6 


27 

1 = Erwartung erfheint der Kaiſer. Er ift in großer Uniform und kehr nach Spanien verweigert worden ſeien. Von dem Herzoge des: 1 
trägt noch immer die Schnüre (Aiguilettes) feiner früheren Stellung. halb ſelbſt befragt, erwiderte der Geſandte Serrano, daß die Inſtruk.“ Berlin, 17 Septbr. Die Bö in ei 

Sein Gang iſt langſam, ernſt und feierlich. Hinter ihm, unter der tion der Regierung ihm die Ausſtellung eines Paſſes nicht geftatte, fo| Aufregung, da in Folge De e e eee 
zweiten Abtheilung des herrlichen Baldachins, unter dem er vom Palaft lange die im Lande obſchwebenden Fragen nicht ſämmtlich geordnet 7 von einer Menge ungünftiger Gerüchte, die man auszuſprengen ſich 
aus einhergeſchritten iſt und der an der Thür der Kirche zurückbleibt. ſeien. Die Weigerung des Geſandten war von dem Andeuten be⸗ li 0 ber . dahin namentlich die Gerüchte von angeb⸗ 
geht die Kaiſerin, weiß gekleidet, bleich wie ihr Anzug und ſichtlich gleitet, daß die Regierung beabſichtige, Narvaez einen diplomatiſchen einen To BUT ern Uebeten 2 
ergriffen. Sie beugen ſich beide vor den Heiligenbildern, die vor dem Poſten im Auslande zu übertragen. Die Unterredung endete mit dei ſammtlicher Courſe eintrat, und Ri in der That behaupten darf, daß in 
Altar aufgeſtellt ſind, küſſen ſie unter vielen Zeichen des Kreuzes und Erklärung des Herzogs, daß er von der jetzigen Regierung keinerlei] der erſten Hälfte der Börfe eine ſolche Unverkäuflichkeit aller Effekten vor⸗ 
begeben ſich unter Vortritt des Befehlshabers des Chevalier» Garde: Amt annehmen werde.“ en — 6 „fat für jedes 8 Eich an 3 felbft wenn es um 
ſegiments, der den gezogenen Pallaſch und den Helm in der Hand Eine pariſer lithographirte Korreſpondenz meldet unterm 15. Sep⸗ , u a — hinzufg war. — 1 5 
jat, nach der Eſtrade, wo die Throne aufg ſtellt find. Sie kom⸗ tember: „Aus Madrid ſchreibt man uns, daß am 7. d. daſelbſt ein] durch hervorgebrachte Coursrückgang im Vergleich 1 — bei einzelnen 
men dabei an den kaiſerlichen Regalien vorüber, deren Träger ſich in Attentat auf das Leben des Marſchalls O'Donnell geſche⸗ Effekten ſelbſt über 5 pCt. betrug. Allein dieſe Ueberſtürzung eben konnte 
deer vorgeſchriebenen Ordnung aufgeflellt haben. Das Schwert iſt in hen war; doch giebt unſer Berichterflatter keine weiteren Einzelnbeiten.“ nur wohlthätig wirken, eben weil dadurch allen Denjenigen, die durch diefes 
der Hand Gortſchakoffs und der General Guorine trägt das Reid)d: Eine Depeſche aus Madrid vom 14. Septbr. lautet: „General Kuth mehr ee e ae der 
banner. Die andern Würdenträger find mit dem Ordensbande des Urbiſtondo iſt (an Aleſons Stelle) zum Generalkapitän von Andalufien | minder ſiachen und unentſchiedenen Saen nn — . — 
pheiligen Andreas geziert, das auch der Kaiſer trägt, und ſtellten ſich[ ernannt worden. — Die Regierung iſt über die konſtitutionelle Frage] Unter dem Eindruck dieſer Ermannung, welche die Folge des ewaltſamen 

auf beiden Seiten der Eſtrade auf. Nachdem jeder feinen Platz in vollkommen einig.“ . Werfens war, unterſchied ſich denn die Phyſiognomie der Boͤrſe in ihrer 
vorgeſchriebenen Weiſe eingenommen, ſteigt der Metropolit 5 N io ei 5 8 vollſtändig von der erſten, daß es faſt unglaublich 
von Moskau die Stufen hinan und überreicht dem Kaiſer * tende — — nnen. Mit einem Wo bie ble beben 
I ein offenes Buch, das das Glaubensbekenntniß enthält. Der Kai⸗ Haag, 15. Septbr. [Eröffnung der Kammern.] Soeben Hälfte der Börſe zeigte ſich ein ebenſo ſtarker Andrang zum Kauf wie vor⸗ 
fer lieſt daſſelbe mit feſter Stimme. Darauf begeben ſich die ande: wurde die Seſſton der Kammern eröffnet. In der Thronrede kündigt her zum Verkauf, und es währte dieſe gunſiige Erimmung:auc) * — 4 
ken Metropoliten, die von Nowgorod, Kiew und St. Petersburg, eben der König u. A. an, daß im Laufe der diesjährigen Seſſton ein Geſetz Schule indem ſich dabei die Courſe zu einem großen Theile wieder Aber 
dahin, und tragen auf Kiſſen den kaiſerlichen Mantel, mit dem ſich der über die Emanzipation der Sklaven in Weſtindien vergelegt | die nfangscourſe hinaus erholten. Wir möchten dieſe generelle Eharakteri⸗ 


ö i ö x x ö „ſirung der Börſe noch nicht ſchließen, ohne einer Beoba 
Kaiſer unter ihrer Aſſiſtenz betledet. Darauf beugt ſich der Kaiſer werden, foll und daß einſiweilen Maßregeln zur Verbeſſerung ihres ge: die ſich und sat * nt I. 5 Pr er Br Baden nd 
vor dem Metropoliten von Moskau, und diefer legt ihm, fegnend und |genwärtigen Zuſtandes genommen werden. Eine Staatd-Unterftügung | BaiffeSpekulanten ſelber macht ſich namlich diesmal beſonders die — 
indem er die üblichen Gebete ſpricht, die Hand auf die Stirn; der] wird beanſprucht werden für verſchiedene Eiſenbahn-⸗Unternehmungen,] Schleſien durch eine peſſimiſtiſche Anſchauung, die in den ſtärkſten Verkaufz⸗ 
Einfluß dieſes Moments war in der ganzen Verſammlung ſichtbar.] welche ohne ſolche nicht zu Stande kommen würden. Deſſenungeachtet | Aufträgen ihren äußern Ausdrucd findet, bemetklich. 3 mm ein 
Es war dies gewiſſermaßen die refigröfe Inveſtitur, die dem zeitlichen] wird die Regierung auch dieſes Jahr eine Schuldentilgung beantragen. ee ee eee * * = 
Oberhaupte eines großen Volkes verliehen wurde, der Art, wie der] Zur Regelung des höheren, mittleren und niederen Unterrichts werden folgerung offen Laffen, daß Dort entweder eine zu . * der Be 
ar aus den Händen Gottes die Miſſion erhält, gleichzeitig über das] gleichzeitig Geſetzentwürfe vorgelegt werben. „Die Sorge — fagt der] liquiden Mittel DD a die 
} . ia — für All iete der Gewiſſensfreiheit gehört, nun zu forcirten Verkäufen hindrängt, oder daß dort Grund zu fo 
Seelenheil wie über das körperliche Wohl ſeiner Unterthanen zu wachen. König für es, was zum Gebiete 6. Si 4 Befürchtungen für die Zukunft vorliegt, wie wir ihn hier jedenf, * 9 
Denn man kann keinen Augenblick verkennen, daß die Krönung eines |ift eine der älteſten Ueberueferungen Meines ene er 85 haben. Den bedeutendſten Coursrüdgang weifen heute die — noch nicht 
wſſiſchen Kaiſers mehr eine religiöse als politiſche Bedeutung hat, und auch Mich bewogen. Mittel zu ſuchen, um ſo viel be 5 3 Vell Bantaftien auf, die bei der geringen Spekulation, die in dieſem Vari hier er 
der tiefe Sinn, den das ruſſiſche Volk, diefer Gedankenfolge gemäß, ſchwerden von Vielen gegen die jüngſt entworfene Regelung em dean | Meht,denm feLbft auch zum Schluß fich nicht wieder erholten. Die darnft, Bank⸗ 


er a an, N ; i ü ien beider Emiſſ und die Diskonto⸗K it ; 

* n Details der Feierlichkeit beimißt, iſt bekannt genug. Unterrichts aus dem Wege zu räumen. Mit Ihrer Hilfe wünſche Ich aktien nto⸗Kommandit⸗Antheile waren gleichfalls vor⸗ 

a a (Schuß folgt.) . „ Si dem Lande den Befik . Schul⸗Anſſalten zu ſichern, in welchen der in den allergeöpt Anfang ausgeboten, wurden aber gegen den Shas hin 

. Frankreich. ſeit Jahrbunderten durch das Chriſtenthum gebildete und entwickelte noch beträchtlich ra oe a Omen ie fan 
5 N i teligiöfe Volks⸗Charakter refpeftirt und zugleich den Forderungen der] ſchwunghafter Natur, daß — — ſein Pate, ale fünf Minen enn 


* Paris, 15. Sept. Heute will man wiſſen, daß der Kaiſer am Wiſſenſchaft und dem Prinzip der Volkseinheit Rechnung getragen] Cours eintreten zu ſehen, der ſich um 1 % von dem eben gehörten unter⸗ 


27. oder 28. Biarritz verlaſſen, zwei Tage zu Bordeaux verweilen wird.“ Morgen Prü achten und dann Präſidentenwahl. ſchied. Bei Eiſenbahnpapieren trat das allerdings nicht fo dentli 
und dann nach St. Cloud zurückkehren werde, um kurz darauf nach gen Prüfung der Vollm 0 (Köln. 3.) [wie bei den Bankaktien, da in ihnen das Geſchaft überhaupt — 1858 
Compiegne abzureiſen. Auf Befehl der Kaiſerin wird im Schloſſe von A atis fügig, iſt; daß aber die Courſe ſelber gleichfalls auch in den Eiſendahn⸗ 
dune ſehr hübſche gothiſche Kapelle an der Stelle aufge- Bel gi en. aktien, ſowie in den ausländiſchen und inländiſchen Fonds entſchieden gedrückt 
> \ ” 95, Gerichte ſaß. — Der zum dieſ⸗ * ’ : wurden, wird am beften fich gleichfalls ergeben, wenn man den unten ſtehen⸗ 
führt, wo einſt der heilige Ludwig zu Gerich dee 8 Brüſſel, 15. September. [Der internationale Wohlthä— den Courszettel anſieht. Wir müſſen jedes Eingehen auf Einzelheiten ver⸗ 
5 tigen Kommiſſar für die Donau⸗Fürſtenthümer erna v. : tigkeitöKongrefj] hielt heute die Eröffnungs⸗Sitzung ſeiner erſten] meiden und tragen deshalb nur noch folgende Courſe nach: Preuß. Handels⸗ 
korand der gegenwärtig zu Konftantinopel weilt, iR nach Paris zu. Seſſion. Der Vorfigende des Organiſatlons⸗Ausſchuſſes, Herr Rogier, | Gefeleraft 4045. 42 ſchleſiſcher Bantuerein 102° —103 ber, nordpentfihe 
kückberufen worden, wahrſcheinlich in Folge der Schwierigkeiten, welche wurde durch Zuruf 8 je Spige des Vorſtandes belaſſen, und eröff deeſche Gonk 113 ei, ER Sabn 904 — Ni * 1 
0 f : : f Ken 2 . . 3 Y f e A 5 5 = n Ip ez. 
che 1 ei mehr verwickelnde Frage darbietet. it ae 1 nete die Sitzung mit einer längeren Rede, worin er zuerſt der fünf] erwähnten neuen Sachen waren die Courſe nur 5 — 0 ae 
der Thät 5 e Namens der Nordbahn⸗Geſellſchaft mi Beat MR innerhalb zehn Jahre in Brüſſel zu gemeinnützigen Zwecken abgehal⸗ - 
at vielbeſprochenen großen Diebſtahls , N Berge tenen Kongreſſe gedachte. Der Redner erläuterte das Entſtehen des Stettin, es S eee feſt, 100 Wſpl. 88 — Sgyfd. gelber pro 
nee . r . Dt 92 Old, pro Beüp- 
. ngreß zu Brüſſe üthi uU re 5 i 8 N 
5 1 Ber er ewandtheit des letzteren gelang es vor läng Kongreß zu Brüſſel einmüthig den Wunſch ausgeſprochen, „ cht bald jahr 54%, 55 Tyir. bez., eine Ladung ——— 85 —86pfd —— 
Zeit, Er: Beamte der ſchottiſchen Bank, die mit 27,000 Pfd. Sterl. in einem allgemeinen Kongreſſe die Männer verſammelt zu ſehen, die 2 925 In, pre Sep. 55.383 beg. 2. Gd. 50% Pte pr Sapfd. 12lth 
rurchgeg igen waren, nach achtzehnmonatlichen Forſchungen bei den ſin den verſchiedenen Ländern ſich mit den auf die phyſiſche, ſittliche 55—55% bez. u. Gld. „ 55% Br., pro Okt.⸗Nov. 34 Br., pro Feu — 
Wilden in Nordamerik 2 ſich Gerſte unveränd Srüpjape 
zufinden und der Bank enika, nahe bei dem Sitze der Mormonen, auf- und geiflige Hebung der dürftigen und Arbeiter⸗Klaſſen bezüglichen 50 ld. 51 — 8 che a 8 feine Oderbruch pro 7Opf. 
zufin unt faft die ganze Summe wieder zu verſchaffen, WO: Fragen beſchäftigen.“ Dieſer Wunſch ei 1855 in der parifer inter- 51. Tir des, amerſche te. 51-52 be., pro Sept ear. 


Di 5 1. 
für fie ihn mit 300 Pfun i ; 5 A . > : 74—75pfd. pommerfche 49 Br., dito ſchleſiſche 30 bez. f 
. ad de Nm e eee nationalen Kenne dige unden, auf Me DENT 6 bd ba | 11 ai. „Safe, fh g . m e 27 Ehle. be. . Be. 30 8. 

digen können, die darauf mit ſei künftigen Kongreſſes bezeichnet worden; ſche hin habe] Erbſen, loc 23 r. bez. Rüböl gefragt, loco 17 Thlr. 
Flüͤndigt haben. Derſelbe nn a 55 Hr. ine, F, indem er einige m net Can > 5 * 5 BE u 10 ben pie, de e A 
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